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Abnahmemessung reflexionsarmer Räume
Im Freifeld [1] und Halbraum mit einer reflektierenden Ebene
[2] nimmt der Schalldruck des von einer punktförmigen Quel-
le abgestrahlten Schalls mit dem Quadrat der Entfernung ab.
Bei akustischen Prüfräumen [3,4] ist die Gleichmäßigkeit der
Schalldruckabnahme innerhalb zulässiger Abweichungen,
als Güte der Freifeldeigenschaft, gemäß [5] nachzuweisen.
Bei der Abnahmemessung sind vom akustischen Zentrum
der Prüfschallquelle mindestens fünf gerade Mikrofonbah-
nen, von denen vier in die Raumecken verlaufen, zu wählen.
Auf jeder Mikrofonbahn ist an mindestens 10 Punkten der
Schalldruckpegel zu messen. Die Messung ist mit geeigne-
ten Prüfschallquellen für tiefe, mittlere und hohe Frequenzen
durchzuführen. Daraus ergibt sich schon bei kleinen Abmes-
sungen von Messräumen eine große Anzahl von Messpunk-
ten und Daten. Ein neues effizientes System zur Abnahme
von Freifeldräumen verbindet Messdatenerfassung, mecha-
nisches Positioniersystem und Datenauswertung. Mechanisches Positioniersystem

Die Messpunkte sind auf einer vom akustischen Zentrum
ausgehenden geraden Mikrofonbahn in vorgegebenen Ab-
ständen zu wählen. Auf dieser Bahn wird ein dünnes Stahl-
seil ausgehend vom Lautsprecher zum Wandpunkt ge-
spannt. Die einzelnen Messpunkte auf dieser Geraden wer-
den mit einem Mikrofonwagen angefahren. In Bild 1 ist der
auf dem Stahlseil geführte Mikrofonwagen dargestellt. Die
Positionierung des Mikrofonwagens erfolgt mit einer Steuer-
einheit. Dort werden Schrittweite, der Abstand der Mikrofon-
positionen und der maximale Abstand zur Schallquelle vor-
gegeben. Zur Messung einer Bahn wird der Mikrofonwagen
am Ausgangspunkt positioniert. Jeder weitere Messpunkt
kann manuell über die Tastatur der Steuereinheit oder ein ex-
ternes Steuersignal angefahren werden. Erreicht der Mikro-
fonwagen einen Messpunkt, wird dies durch eine Rückmel-
dung angezeigt und eine neue Messung mit einem Schall-
analysator gestartet. Dies erlaubt, die Schalldruckpegel in ei-
ner fortlaufenden Messserie über die gesamte Mikrofonbahn 
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Bild 1: Mechanisches Positioniersystem mit Mikrofon.

Bild 2: Schallanalysator mit Steuereinheit des Positioniersystems.



zu messen. In Bild 2 ist das Messsystem bestehend aus
Steuereinheit und Schallanalysator zur Messdatenerfassung
dargestellt.

Messdatenauswertung
Das neue Programm stellt eine Erweiterung dieses Mess-
systems dar. Es koordiniert den zeitlichen Ablauf: positionie-
ren, messen, übertragen und auswerten. Die Auswertung
der Messdaten erfolgt in einer EXCEL-Arbeitsmappe. Ist der
Schalldruckpegel an einer Mikrofonposition gemessen, wird
dieser über eine Schnittstelle in die Arbeitsmappe übertra-
gen. Es wird fortlaufend die Abweichung von dem Entfer-

nungsgesetz ermittelt und in die Übersichtstabelle gemäß
Bild 3 eingetragen. Dabei erfolgt ein Vergleich mit zulässigen
Toleranzwerten. Bei Überschreitung der Toleranzen werden
die entsprechenden Felder dunkel hinterlegt. Zusätzlich wird
für jede Frequenz der Schalldruckpegel als Funktion des Ab-
standes in einem Diagramm dargestellt. Im Anschluss an die
Berechnung wird der Mikrofonwagen erneut positioniert und
die nächste Messung gestartet. Der Anwender hat dadurch
bereits während der Messung einen Überblick über den ak-
tuellen Stand der Güte der Freifeldeigenschaften auf jeder
Mikrofonbahn. Nach Beendigung der Messung stehen die
tabellarische Darstellung der Freifeldeigenschaften sowie die
Diagramme der Pegelabnahme als Anlage zum Messbericht
sofort zur Verfügung.

Erweiterungsmöglichkeiten
Die Integration des Programms in eine EXCEL-Arbeitsmap-
pe erlaubt es dem Anwender, dieses Programm durch eige-
ne Berechnungsalgorithmen zu erweitern. Zusätzlich gestat-
tet diese Umsetzung eine flexible Anpassung des Mess-
systems an weitere Messaufgaben.
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Bild 3: EXCEL-Arbeitsmappe mit Übersichtstabelle der frequenzabhängigen
Abweichungen von dem Entfernungsgesetz der einzelnen Mess-
punkte. Überschreitungen der zulässigen Toleranz sind dunkel
hinterlegt. Umrandete Felder kennzeichnen einen Wandabstand
kleiner λ/4.


